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Verteilungshinweis

Diese lnformationsschrift wird von der Sächsischen 
Staatsregierung im Rahmen ihrer verfassungsmäßigen 
Verpflichtung zur Information der Öffentlichkeit heraus-
gegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren 
Kandidaten oder Helfern im Zeitraum von sechs Mona-
ten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung ver-
wendet werden. Dies gilt für alle Wahlen.

Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf 
Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Par-
teien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben 
parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Un-
tersagt ist auch die Weitergabe an Dritte zur Verwen-
dung bei der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug 
zu einer bevorstehenden Wahl darf die vorliegende 
Druckschrift nicht so verwendet werden, dass dies als 
Parteinahme des Herausgebers zu Gunsten einzelner 
 politischer Gruppen verstanden werden könnte.

Diese Beschränkungen gelten unabhängig vom Ver-
triebsweg, also unabhängig davon, auf welchem Wege 
und in welcher Anzahl diese Informationsschrift dem 
Empfänger zugegangen ist. Erlaubt ist jedoch den Par-
teien, diese Informationsschrift zur Unterrichtung ihrer 
Mitglieder zu verwenden.

Copyright

Diese Veröffentlichung ist urheberrechtlich geschützt. 
Alle Rechte, auch die des Nachdruckes von Auszügen 
und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem Her-
ausgeber vorbehalten.

Diese Baumaßnahme wird mitfinanziert durch Steuer-
mittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.
Die Baumaßnahme wird gefördert aus Mitteln des Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).
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Städtebauliche Einordnung
Das Gewächshaus befindet sich im nördlichen 
Bereich des Gartens und schließt diesen mit sei-
ner homogenen Ansicht ab. Der Neubau bildet 
somit einen integralen Bestandteil des Botani-
schen Gartens Leipzig, welcher in seiner Ge-
samtheit als Kulturdenkmal nach Sächsischem 

Denkmalschutzgesetz unter Schutz steht. Auf 
der dem Stadtraum zugewandten Seite wird 
der Baukörper des Forschungsgewächshauses 
mit einem kubusförmigen Massivbau abge-
schlossen. Die technischen Anlagen befinden 
sich hinter einer hohen Attika.

Das iDiv Forschungsgewächshaus kann damit 
völlig autark vom Botanischen Garten betrie-
ben werden. 
Eine neue Zufahrt in der historischen Einfrie-
dung des botanischen Gartens ermöglicht den 
unabhängigen Zugang.

Nutzung
Das Deutsche Zentrum für integrative Biodiver-
sitätsforschung (iDiv) ist ein DFG-Forschungs-
zentrum mit etwa 200 MitarbeiterInnen und 
100 Mitgliedern an den Hauptstandorten Halle, 
Jena, Leipzig. ForscherInnen aus 30 Nationen 
erarbeiten hier die wissenschaftliche Grund lage 
für den nachhaltigen Umgang mit der Bio-
diversität unseres Planeten. Biodiversität ist die 
Vielfalt des Lebens, nicht nur Artenvielfalt, son-
dern auch genetische Vielfalt, Vielfalt an Funk-

tionen, Interaktionen und Ökosystemen. Das 
neue iDiv Forschungsgewächshaus  wird ge-
meinsam von iDiv, Mitarbeitern des Botanischen 
Gartens und den Fachleuten der Betriebstechnik 
der Universität Leipzig betrieben. Auf Grund des 
Einsatzes von zukunfts wei senden und innova-
tiven technischen Lösungen wurde das durch  
das Sächsische Immobili en- und Baumanage-
ment (SIB), Niederlassung Leipzig II, errichtete 
Forschungs gewächshaus als ein innovatives 

Modell- und Pilotprojekt über eine EE EFRE-
Maßnahme durch die  EU gefördert. Die Finan-
zierung der Baumaßnahme erfolgte auf der 
Grundlage der Verwaltungsvorschrift des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wissen schaft 
und Kunst über die Durch führung von Maßnah-
men zur Förderung der Energie effizienz, des in-
telligenten Energie managements und der Nut-
zung erneuerbarer Energien an Hochschul- und 
Landesliegenschaften des Freistaates Sachsen.

bereitung und Sterilisation. Ebenfalls sind hier 
ein temporäres Lager mit Trockenschränken, 
eine Wurzelwaschanlage, eine Kühlzelle sowie 
die Steuerung der Klima- und Haustechnik des 
Gewächshauses untergebracht.
Im Untergeschoss sind die zugehörigen Zen-
tralen für die raumlufttechnischen Anlagen, die 
Heizungsanlagen, die Sanitärzentrale, eine Netz-
ersatzanlage sowie ein Bereich der Kältetechnik 
etabliert.

men der Entstehung von diversen Pflanzen-
gemeinschaften zu untersuchen. Für diese 
An wendungs gebiete stehen drei Flächentypen 
zur Verfügung: eine Basisausführung als An-
zuchtbereich, eine Versuchsausführung zur 
Durchführung von kontrollierten Experimenten 
sowie eine Sicherheitsausführung mit erhöhten 
Schutzanforderungen.
Nördlich des Gewächshausbereiches schließt 
der unterkellerte Massivbau an. Hier befinden 
sich die Versorgungstechnik, zwei Umkleide-
bereiche mit WC, Laborbereiche zur Probenvor-

Bauprogramm
Das Forschungsgewächshaus wird für die An-
zucht von pflanzlichem Versuchsmaterial und 
für die Durchführung gezielter Biodiversitäts-
experimente zur Untersuchung von verschiede-
nen Organismengruppen benötigt.
Auf einem Teil der Pflanzfläche des Gewächs-
hauses werden dafür sogenannte Mesokosmen 
installiert, in denen synthetische Lebensge-
meinschaften etabliert und untersucht werden. 
Weiterhin wird mit Pflanzen gearbeitet, bei de-
nen bestimmte für diverse Interaktionen rele-
vante Gene ausgeschaltet sind, um Mechanis-

Technische Ausstattung
Auf Grund des Einsatzes von technischen Inno-
vationen ist das Forschungsgewächshaus ein 
Pilotprojekt im Rahmen des Energieeffizienz-
EFRE-Programms (EE EFRE). Ziel dieser Maßnah-
me ist die Realisierung einer hochenergieeffizi-
enten Wärme- und vor allem Kälteerzeugung 
unter Ausnutzung neuester Technologien. Im 
Vergleich zu konventionellen Gewächshäusern 
sollen dabei die Endenergie und die CO2-Em-
missionen durch eine energiesparende Bauweise 
um mindestens 50 Prozent gesenkt werden. Das 
wird im Wesentlichen durch Verschattungsein-
richtungen, Isolierverglasungen, Fernwärme zur 

Beheizung und eine solarthermische Anlage aus 
Vakuumröhrenkollektoren mit einer Absorpti-
onskältemaschine erreicht. Weiterhin werden im 
Traufbereich der einzelnen Gewächshauskabinen 
zwei Energieschirme in Form von zusätz lichen 
Verschattungselementen installiert. Der Wärme-
bedarf wird konventionell über Fern wärme und 
bei Ausfall der Fernwärme anteilig über einen 
Ölbrennwertkessel abgedeckt. 
Innovativer Teil des Kältekonzepts ist die Ab-
deckung der Kältegrundlast durch eine Absorpti-
onskältemaschine und die dafür notwendige 
Wärmeerzeugung über Solarkollektoren. Mit Hilfe 

der Sonnenstrahlung wird dabei thermische 
Energie über Heat-Pipe-Vakuumröhren kollek-
toren erzeugt, welche auf dem Dach des 
Massiv anbaus untergebracht sind. Techni-
scher Standard der Vakuumröhre ist aktuell 
die trockene Anbindung von Wärmetau-
schern. Als Neuentwicklung für das For-
schungsgebäude wurde vom Staatsbetrieb SIB 
erstmals eine Nass anbindung des Wärmetau-
schers eingesetzt. Somit stehen die Kollektor-
strecken mit Nass- und Trockenanbindung im 
direkten Vergleich und können in einem be-
gleitenden Monitoring bewertet werden.
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und Kunst über die Durch führung von Maßnah-
men zur Förderung der Energie effizienz, des in-
telligenten Energie managements und der Nut-
zung erneuerbarer Energien an Hochschul- und 
Landesliegenschaften des Freistaates Sachsen.

bereitung und Sterilisation. Ebenfalls sind hier 
ein temporäres Lager mit Trockenschränken, 
eine Wurzelwaschanlage, eine Kühlzelle sowie 
die Steuerung der Klima- und Haustechnik des 
Gewächshauses untergebracht.
Im Untergeschoss sind die zugehörigen Zen-
tralen für die raumlufttechnischen Anlagen, die 
Heizungsanlagen, die Sanitärzentrale, eine Netz-
ersatzanlage sowie ein Bereich der Kältetechnik 
etabliert.

men der Entstehung von diversen Pflanzen-
gemeinschaften zu untersuchen. Für diese 
An wendungs gebiete stehen drei Flächentypen 
zur Verfügung: eine Basisausführung als An-
zuchtbereich, eine Versuchsausführung zur 
Durchführung von kontrollierten Experimenten 
sowie eine Sicherheitsausführung mit erhöhten 
Schutzanforderungen.
Nördlich des Gewächshausbereiches schließt 
der unterkellerte Massivbau an. Hier befinden 
sich die Versorgungstechnik, zwei Umkleide-
bereiche mit WC, Laborbereiche zur Probenvor-

Bauprogramm
Das Forschungsgewächshaus wird für die An-
zucht von pflanzlichem Versuchsmaterial und 
für die Durchführung gezielter Biodiversitäts-
experimente zur Untersuchung von verschiede-
nen Organismengruppen benötigt.
Auf einem Teil der Pflanzfläche des Gewächs-
hauses werden dafür sogenannte Mesokosmen 
installiert, in denen synthetische Lebensge-
meinschaften etabliert und untersucht werden. 
Weiterhin wird mit Pflanzen gearbeitet, bei de-
nen bestimmte für diverse Interaktionen rele-
vante Gene ausgeschaltet sind, um Mechanis-

Technische Ausstattung
Auf Grund des Einsatzes von technischen Inno-
vationen ist das Forschungsgewächshaus ein 
Pilotprojekt im Rahmen des Energieeffizienz-
EFRE-Programms (EE EFRE). Ziel dieser Maßnah-
me ist die Realisierung einer hochenergieeffizi-
enten Wärme- und vor allem Kälteerzeugung 
unter Ausnutzung neuester Technologien. Im 
Vergleich zu konventionellen Gewächshäusern 
sollen dabei die Endenergie und die CO2-Em-
missionen durch eine energiesparende Bauweise 
um mindestens 50 Prozent gesenkt werden. Das 
wird im Wesentlichen durch Verschattungsein-
richtungen, Isolierverglasungen, Fernwärme zur 

Beheizung und eine solarthermische Anlage aus 
Vakuumröhrenkollektoren mit einer Absorpti-
onskältemaschine erreicht. Weiterhin werden im 
Traufbereich der einzelnen Gewächshauskabinen 
zwei Energieschirme in Form von zusätz lichen 
Verschattungselementen installiert. Der Wärme-
bedarf wird konventionell über Fern wärme und 
bei Ausfall der Fernwärme anteilig über einen 
Ölbrennwertkessel abgedeckt. 
Innovativer Teil des Kältekonzepts ist die Ab-
deckung der Kältegrundlast durch eine Absorpti-
onskältemaschine und die dafür notwendige 
Wärmeerzeugung über Solarkollektoren. Mit Hilfe 

der Sonnenstrahlung wird dabei thermische 
Energie über Heat-Pipe-Vakuumröhren kollek-
toren erzeugt, welche auf dem Dach des 
Massiv anbaus untergebracht sind. Techni-
scher Standard der Vakuumröhre ist aktuell 
die trockene Anbindung von Wärmetau-
schern. Als Neuentwicklung für das For-
schungsgebäude wurde vom Staatsbetrieb SIB 
erstmals eine Nass anbindung des Wärmetau-
schers eingesetzt. Somit stehen die Kollektor-
strecken mit Nass- und Trockenanbindung im 
direkten Vergleich und können in einem be-
gleitenden Monitoring bewertet werden.
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